
BeschreibungȤund Hilfedatei für FGS-Tool 
 

Vorwort:  

FGS-Tool ist ein Auswertungstool für das Programm FGS-Restaurant. Normalerweise wird es auf einem externen 

Rechner (nicht im Lokal), installiert und die Daten werden regelmäßig importiert. Alle Auswertungen werden aus 

diesem Programm auf einen normalen A4 Drucker gedruckt. FGS-Tool beinhaltet auch eine komplette 

Lagerverwaltung, die sich nach jedem Import aktualisiert.  

Nach der Installation erscheint folgender Bildschirm:  

 
 
Im Fenster oben links kann man erkennen, dass noch keine Daten eingegeben wurden (Letzte Daten).  

 

Wenn Sie nun einen Import starten, werden Sie nach dem Standort der Datei ĂRestaurant.mdbñ gefragt.  In diesem 

Beispiel liegt die Datensicherung vom Restaurantprogramm auf dem USB-Stick ĂFGS_8GB(G:)ñ.  

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¦ber den Button Ă¥ffnenñ beginnt der 

Datenimport. 

 



Je nach Datenmenge kann dieser Vorgang bis zu 5 Minuten dauern. Das Ergebnis wird nach erfolgreichem Import 

angezeigt:  

 
In diesem Beispiel sind es 65.566 Verkaufsdaten und 0 Kassenentnahmen und 0 Zeitmessungen.  

Am Hauptfenster können Sie nun feststellen, dass in Ihrer Datenbank nun Daten vom 03.03.09 bis 31.12.10 sind und 

dass der letzte Datensatz vom 01.01.2011 um 03:05:55 Uhr  stammt, dieser aber zum Umsatz am Vortag 

(31.12.2011)  gezählt wird.  

 

 
 
Ich empfehle jedem Kunden, ein Backup der Datenbank im Hauptprogramm und danach eine Datenlöschung, 

mindestens einmal im Monat, durchzuführen. Durch das Importieren der gesicherten Datenbank in ĂFGS-Toolñ läuft 

danach ihr Hauptprogramm in ihrem Restaurant oder Bar viel schneller und Sie können die Auswertungen bequem 

zu Hause ausführen. 

 

Beachten Sie bitte, dass vor dem Löschvorgang keine geöffneten Rechnungen im Hauptprogramm sein dürfen. 

 

 

Wie in jedem Fenster meiner Programme, können Sie sich jederzeit ¿ber die Weltkugel ĂLanguageñ eine andere 

Menüsprache anzeigen lassen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 



Sie haben nun die verschiedensten Auswertungen (Reports) Ihrer Daten, immer im Zeitraum , des im roten Feld 

angegebenen Datums (vom ï bis). Ändern Sie ein Datum, dann ändert sich der Abfragezeitraum.  

  

Die Buttons der verschiedenen Auswertungen (Reports) sind normalerweise selbsterklärend  

ĂDaily In ï Pettycashñ sind die Tageseinnahmen minus der Kassenentnahmen.  

ĂDrink + Fineñ ist nur in der ĂBarversionñ oder ĂMassageversionñ sichtbar und zeigt die Ladydrinks und Auslºsen 

pro Personal an.  

 
Ein kleiner Tip: 

Falls Sie nach ein paar Jahren in diesem Programm Daten angesammelt haben (z.B. von 2009 bis Heute) und Sie 

wollen nur den letzten Monat auswerten, klicken Sie auf das Datumsfeld Ăvom:ñ 

 

 

Mit Hilfe der Pfeiltasten stellen sie nun das Datum ein. Mit der linken und rechten 

Pfeiltaste springen sie durch das Datum. Mit den Pfeiltasten oben und unten stellen sie 

jeweils Tag, Monat und Jahr ein. Nun können sie die gewünschte Abfrage starten. 

 

 

 

 

 

Falls sich sehr viele Daten in Ihrer Datenbank befinden und Sie eine Abfrage, für einen sehr langen Zeitraum, starten 

(z.B. vom 01.01.02 bis 31.12.2010), dann kann es bis zum Anzeigen der Auswertung (Bericht) bis zu  2 Minuten 

dauern.  
 

Natürlich sind solche Abfragen sehr nützlich, um sich die Umsatzzahlen der vergangenen Jahre/Monate an zu zeigen 

und zu vergleichen. 



Lagerverwaltung:  

Wie auch das Hauptprogramm FGS-Restaurant haben wir bei der Lagerverwaltung versucht, das Programm für den 

Benutzer so einfach, wie möglich zu gestallten. Nur die Artikel, die Sie kontrollieren möchten, geben Sie auch hier 

im Lager ein.  

Allgemeine Erklärung:  

In der Gastronomie gibt es die verschiedensten Packeinheiten (Glas, Flasche, die Portion Braten, das Steak usw.) 

Hier im Programm gibt es nur die Einkaufseinheit (EKE) und die Verkaufseinheit (VKE).  

Hier einige Beispiele für reine Lagerartikel:  

VKE die Dose Fanta wird als EKE = Pack mit 24 Dosen gekauft. VKE = 24 

Glas Vodka wird als EKE = Flasche Vodka mit 35 Gläsern gekauft. VKE = 35 

Schnitzel wird als EKE = 1Kg Schweinefleisch mit 6 Schnitzel = VKE gekauft.  

 

Neuen Artikel anlegen: 

 

Am einfachsten ist es, einen Lagerartikel anzulegen, wenn Sie vorher schon einen Datenimport in ĂFGS-Toolñ 

gemacht haben.  

Es ist auch möglich, Waren, die nicht auf Ihrer Speisekarte direkt stehen, einzugeben. (z.B. Steakfleisch usw.) 

 

 
 
YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αbŜǳά 

 
In folgendem Fenster geben Sie nun die Nummer eines Menü 

Eintrages ein, die auch so in Ihrer Speisekarte steht. 

In diesem Beispiel gebe wir die Ă105ñ gefolgt von ĂEnterñ ein. Da das 

Programm diese Nummer kennt (vorher schon Daten importiert), wird 

der Artikelname automatisch ausgefüllt. 

Die EKE = 1 Karton wird geliefert mit 24 Flaschen Heineken als VKE 

Nun geben Sie den Einkaufs- und Verkaufspreis der Flasche ein. 

Um später eine Einkaufsliste auszudrucken brauchen wir einen 

Mindest- und einen Hoechst Bestand. Min = 4 Karton a 24 Fl. = 96 Fl. 

Max = 5 Karton, das sind 120 Flaschen. 

 

Bevor wir nun den tatsächlichen Bestand eingeben, muss das Programm erst prüfen, wie würde jetzt der 

Lagerbestand aussehen.  
 
 

 

 

Nun haben wir einen Lagerbestand von -98, tatsächlich haben wir aber 

83 Flaschen Heineken, somit überschreiben wir diesen Minusbestand 

mit 83 Flaschen. 

 

 

 

 

 

 

 



 

Wie Sie nun in der unteren Grafik erkennen können, haben wir im Lager 83 Fl. Heineken und da der Mindestbestand 

(96) unterschritten ist, benötigen wir 2 EKE (Kästen pro 24 Flaschen) = 48 um den Maximalbestand zu erfüllen. 

 

Um einen besseren Überblick zu zeigen, wurden hier mehrere Lagerartikel hinzugefügt. 

 

 
 
Beispiel Nr. 2: 

Die Nummer 211 ĂBols Peppermint Greenñ In der EKE (Flasche) sind 20 VKE (Gläser) Wir haben am Lager noch 

15 VKE = eine fast volle Flasche. Der Mindestbestand sind 10 Gläser, da wir dieses Getränk nicht so oft verkaufen. 

 
Lagerzugang: 

¦ber den Button ĂBestellung Druckenñ kºnnen Sie sich eine Bestellliste ausdrucken. Alle, auf der Lagerliste, rot 

gekennzeichneten Bestellungen werden dann ausgedruckt. 

 

Sie haben eine Kiste ĂHeineken Smallñ eingekauft und wollen diese in das Programm eingeben. Markieren Sie mit 

der Maus das Heineken. Klicken Sie auf ĂLager ein/ausñ 

 

Geben Sie nun unter ĂLager ein/ausñ eine EK Einh. ein und 

speichern dies. Nun sehen Sie in der Lagerliste (Bild unten) 

dass das Heineken jetzt nicht mehr rot markiert ist, da nun 

der Lagerbestand bei 107 Flaschen ist und somit der 

Mindestbestand von 96 Flaschen überschritten ist. 

 

Sollten Sie bei einer Inventur feststellen, dass 2 Flaschen 

fehlen, dann geben Sie bei der VK Einh. Ă -2 Ă ein. 

 

Sowie nun ein Import aus dem Restaurant Programm 

erfolgt, verringert sich der Bestand des Lagers.  

 

 



Artikel die sich aus Lagerartikeln zusammensetzen: (Lagerartikel müssen vorher vorhanden sein).  

Der Mix 2411 ĂLong Island Iced Teañ besteht aus 1 VKE Gin, 1 VKE Bacardi Rum, 0,5 VKE Eltoro Tequilla und 

einem Smirnoff Vodka.  

 

Falls beim nächsten Import aus dem Restaurant Programm ein ĂLong Island Iced Teañ verkauft wurde, verringern 

sich die Bestände von den ausgewählten Getränken. 

Beispiel: Schnitzel Wiener Art 

 

Zuerst müssen alle Zutaten im Lager vorhanden sein. 

Geben Sie Schweinefleisch z.B. mit der Nummer 1001 Schweinefleisch mit einer EK Einheit von 1 Kilo = VKE 6 

Schnitzel ein. 

(Dies wäre ein Wert, bei dem das Schnitzel ca. 165 Gramm wiegen dürfte) 

(Nr. 1002)Pommes werden in Beuteln zu 5 Kilo geliefert = EK Einh. = 5, VK Einh. = 42 

(Dies wäre bei den Pommes pro Portion ca. 120 Gramm) 

 

Nun geben Sie in obigem Fenster ĂNeuñ ein, geben die Menuenummer aus Ihrer Speisekarte von dem Schnitzel 

Wiener Art ein und weisen dem 1 VK Einh. 1001 Schweinefleisch plus 1 VK Einh. 1002 Pommes zu. 

 

 

Natürlich haben Sie auch hier die Möglichkeit, Ihre Daten mit verschiedenen Reports aus zu werten.  

 

Lagerauswertungen und Reports: 

 

ĂDetail druckenñ (ausgewählter Artikel wird im Detail Ein-/Ausgang gedruckt) 

ĂBestellung druckenñ (alle Artikel, die den Min. unterschritten haben werden auf einer Liste ausgedruckt) 

ĂLager druckenñ (Inventurliste. Die leeren Kästen sind für die tatsächlichen Mengen.)  

ĂLager Wertñ (Jeder einzelne Lagerposten mit der Summe des Ein-und Verkaufspreis) 

 



 
Zusatzfunktionen: 

 

Hinter diesem Menübutton befindet sich, wie der Name schon sagt, die 

Datenbankverwaltung.  

 

 

Führen Sie regelmäßig eine Datensicherung aus. Geben Sie den Speicherort an, dort wird ein Verzeichnis mit Datum 

und Uhrzeit der Sicherung erstellt.  

 
 
 
Falls Sie Daten löschen wollen, geben Sie die Zeitspanne >von ï bis< an und bestimmen Sie, was mit dem 

Lagerbestand geschehen soll.  


